
Die Er hiſtoriſchruniſche Nusgabe des
Exerzitienbuches

N eben der Zeit der iſtori kritiſchen usgaben. erühmteI„ Geſchichtswerke, Dichtungen, Volksbücher, Inſchriften werden nach
ſolchen Grundſätzen veröffentlicht. Gerade beginnt die Geſellſchaft des
Corpus Catholicorum, die katholiſchen Schri  e  er aus der Zeit der
Glaubensſpaltung des Jahrhunderts mN ſolcher Geſtalt gewiſſermaßen
N eben erwecken Da war höchſt angezeigt iſtor

kritiſcher Ausſtattung auch Schrift der Welt darzubieten, die nach dem
Geſtändniſſe bon Freund und ein zu den merkwürdigſten Erſcheinungen
des geſamten B

erweſen gehört Schrift die trotz ihrer Kleinheit
und Einfachheit geradezu weltbewegend gewirkt hat wir emnmen das
Exerzitienbuch des gnatiu bon Loyola. Am meiſten be⸗
rufen zur Löſung dieſer Aufgabe die ſpaniſchen Herausgeber der
Monumenta historiea Societatis Iesu. ind ſie 10 ſeit bald Jahren
daran, zahlreichen Bänden Quellenſchriften zur des Jeſuiten⸗
ordens veröffentlichen nde aben ſie allein dem Briefwechſe
des Ordensſtifters gewidme Sie aben wirklich bor Jahr und Tag be⸗
chloſſen, das Buch der geiſtlichen Übungen den Kreis ihrer Forſchungen
zu ziehen Der 1914 verſtorbene Jeſuitengeneral ranz aber ernz hat —.  ——
ſie mit armen orten ihrem Vorhaben beſtärkt Und ein Amtsnachfolger

adimtr Ledöchowſki hat ihnen alle mögliche Unterſtützung zugewendet
Willkommene Vorarbeiten bot ihnen die bon Heinrich Watrigant begründete

nterCollection de 1a Bibliothèéque des Hxereices de St Ignace
ihren Heften nde man ne eihe bon gelehrten Unterſuchungen, mM
denen die eſuiten Watrigant Debuchy, Boone, Bouvier U ＋

a das Exer⸗
zitienbuch nach er oder ette hin beleuchten So iſt denn 1920

adrit ein chön ausgeſtatteter, mehr als 1000 Seiten umfaſſender
and fertiggeſtellt worden, der die Aufſchrift ràg Monumenta Igna-
tliana Series Secunda Hxerceitia Sspiritualia Sancti Ignatii de Loyola
et Directoria Dem Exerzitienbuch ſind alſo auch die Gebrauchs⸗
anweiſungen, die nan „Direktorien nennen eg beigegeben.



140 Die rſte iſtoriſch⸗kritiſche Ausgabe des Exerzitienbuches.

Die ſpaniſchen Herausgeber aben, bon einigen ausländiſchen Ordens⸗
genoſſen unterſtützt, mit einer Einſicht und Gründlichkeit gearbeitet, die
auch der eu  en Wiſſenſchaft Ehre machen Tde Die Einleitung
bilden Abhandlungen über den Gegenſtand des Exerzitienbuches den nneren

Zuſammenhang der verſchiedenen bile erfaſſer, Ort Zeit Umſtände der
aſſung, mnnere Und äußere Uellen, erſte Überſetzungen, handſchriftliche
Überlieferung, Sprachweiſe Der I  ua u iſt mit peinlicher Sorgfalt
behandelt Mit echt Urde darauf verzichtet eimne zunächſt für das geiſtliche
eben und den ſeelſorgerlichen Gebrauch beſtimmte Auslegung des ganzen

geben An ſolchen gebricht nicht Wir nennen ni die eimn⸗

gehenden, ahrha oſtbaren Erläuterungen, die ĩM jung verfloſſenen
Jahrhunder der heiligmäßige Jeſuitengenera Johannes bothaan ſeinen
Usgaben der Exerzitien einverlei hat 0 ird aber durch emne Flut
bon Schriftverweiſen rgetan, wie ſehr Paul III IM war,
wenn ſeiner Empfehlung der Geiſtlichen Übungen als eren erſte ue
die Heilige Schrift anführte Wie Mig, werden ſodann heim Exerzitien⸗
buche wie bei den andern Stücken alle Berufungen auf er, andere
Heilige und Gottesgelehrte, weltliche Schri  eller, Kirchenverſammlungen
nachgeprüft und, enn n  1g, richtiggeſtellt. Für die Aufhellung dunklerer
Stellen ſind beſonders Suarez und obothaan Führern men. Aus
Uguſtins und ernhar erken, den riften eines Thomas bon

Aquin und anderer er und Schrifterklärer, aus Kirchen⸗ und
Kunſtgeſchichte wird ezeigt wie tief die einzelnen Lehren des Exerzitien⸗

m der kirchlichen Überlieferung wurzeln Trotz alledem 9
chon frühzeitig der Widerſpruch, beſonders Spanien Er rief hinwiederum
Verteidigungsſchriften hervor Die älteſten, faſt alle aus der Zeit
des gnatius werden uns nun vorgeführt; zwei ſind bon Gottes⸗
gelehrten verfaßt die ſpäter auf biſchofliche Stühle rhoben wurden
olg endlich eimn äußerſt genaue Beſchreibung der ſämtlichen ſpaniſchen
und lateini  en r u des erkes Von den Überſetzungen m andere
Sprachen wurde abgeſehen Sie ſind wenigſtens Kürze von Karl
Sommervoge der neunbändigen Bibliothèque de la Compagnie de
J6Sus verzeichnet gen wir glei bei, daß ſich ſpaniſche Usgaben
und 91 lateiniſche nachweiſen laſſen Zu bemerken iſt abei, daß die ge⸗
ruckten Exerzitienbücher bis m die neueſte Zeit ſei ausſchließlich, ſei
zuvörderſt, nur für die Ordensmitglieder beſtimmt waren Uund eshalb
im Buchhandel kaum erreichen ließen. Von den ſpaniſchen Usgaben EL
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ien eme 1665 anila auf den Philippinen Und eine 1698 zu Puebla
de los Angeles Mexiko. Lateiniſche rucke aben auch Ungarn, olen,
Litauen, Böhmen, 10 ſelbſt apan geliefert; 1596 erſchien ſolcher auf
der Inſel Amakuſa ma

So weit der eL ſt e eil eben wir aus ihm iniges hervor! Ignatius
hat aut dem Zeugnis der Quellen das Exerzitienbuch ſeinem Hauptinhalte
nach m 1522 anreſa erfaßt Das geſchah alſo kurz nach ſeiner
Bekehrung, bevor er, mMN lungen Jahren chon dem Waffenhandwerk ergeben,
irgendwelche wiſſenſchaftliche Bildung genoſſen d Dieſe Tatſache ſpottet
jeder rein natürlichen Erklärung Es Har ein übernatürliches Licht;

war Wie des Heiligen bertrauter Geheimſchreiber ohanne bon Polanco
und der tiefſinnige Gottesgelehrte ranz Suarez ſich ausdrücken, die
„Salbung des eiligen Geiſtes“ die hier bor allem ſich betätigte Sie ———hat die nneren Erlebniſſe Uund Erfahrungen geleite begleitet befruchtet,
die gnatius ſeiner Schrift zuſammenfaßte Außere Hi  mi  e
ſind nicht ausgeſchloſſen Daß neben der eiligen Schrift auch andere
„Bücher“ benützt wurden, hat Polanco ausdrücklich zugegeben Aber
und wWie I Daß der Ritter bon Loyola eine Bekehrung zunächſt der
Leſung iniger geiſtlicher er verdankte iſt allbekannt Er gibt —  ———

Man habe ihm, als ET nach dem Fall der Feſtung amplona mit
ſeinem zerſchoſſenen Bein chwer ran n Heimaiſchloß daniederlag, Ein
Leben Jeſu und eine Heiligenlegende die Hand egeben me aben
die ſpaniſchen Gelehrten jetzt ſozuſagen bis zum Augenſchein bewieſen Das
Leben Jeſu iſt kein nderes als dasjenige, das der deutſche Kartäuſer

Udo bon Sachſen erfaßt hat Ferdinand der Katholiſche und Iſabella
hatten durch den Franziskaner Ambroſius de Oonteſino aus dem Latein
ins ani übertragen aſſen Die Überſetzung war ＋ den Anfang
des Jahrhunderts Alcalad bier großen Bänden edruckt orden
Schwieriger iſt die rage nach dem Heiligenleben. Auch ſie hat nun
ſehr zuſagende Sicherheit grenzende Löſung gefunden gnatius las

ſpaniſcher Überſetzung die IM Mittelalter hochgeſ Uund weitverbreitete
„Goldene Legende“, auch Lombardiſche Legende enannt die urſprüngli
m Latein geſchrieben, den eligen Jakob a Voragine aus dem rediger⸗
orden, Erzbiſchof bon Genua, zum erfaſſer hat Seine Leſefrüchte hat
gnatius eigenen ſorgfältig aufgezeichnet Das erzählt
ſelbſt Da war nun bon vornherein ermuten er habe für ſein Buch
bewußt oder unbewußt aus dem Gedächtnis oder aus ſeinem manches
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verwertet, was er bei Ludolf und bei oragine geleſen a  e. Unſere

Herausgeber aben eine Anzahl Stellen geſammelt, die leſe Vermutung
beſtätigen. Wir kommen einem Streitpunkte, der chon vor 300 Jahren
au aufgewirbelt hat Und neueſtens wiederum in den Vordergrun der
Exerzitien⸗Forſchung ete iſt Der gelehrte Uund heiligmäßige Benediktiner
Gareia Ximenez de 18Snero Abt des ſpaniſchen Kloſters Monſerrat,
hat ſein Hauptwerk, das vortreffliche Hxereitatorium Vitae Spiritualis
1500 in der bon ihm errichteten Druckerei des Kloſters lateiniſch
und ſpaniſch erſcheinen en Bekanntlich hat gnatius bald nach ſeiner
Bekehrung einige Zeit als Pilger und er m Monſerrat eweilt. Sollte
Er nicht das Exerzitatorium kennengelernt und für eine Andacht ver⸗

wendet haben? chon eter Ribadeneira, ſein Lieblingsſchüler und erſter
Lebensbeſchreiber, hat das als ſehr wahrſcheinli bezeichnet. Unſere Heraus⸗
geber ſtimmen ihm bei Iſt dann auch das Exerzitienbuch aus dem Werk
des 18nero herausgewachſen? Der franzöſiſche Benediktiner Do Johann

Martial Beſſe hat 1897 arüber Iin der Revue des Questions
Hhistoriques ſachkundig, klug und maßvoll berbreitet Die eue Exerzitien⸗

9 ausgabe hat die Erörterung aberma aufgenommen und mit erſchöpfender,
14 faſt ermüdender Ausfü  ührlichkeit durchgeführt. Was chon früher geſagt

worden, iſt jetzt erhärte und eſiegelt: die beiden riften ſind nach
Zweck, Gegenſtand, Anlage und Behandlungsweiſe grundverſchieden. Haupt⸗*  *
eile der Exerzitien, wie das Fundament, die Betrachtungen über das eich398
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beiwerdet was er bei Ludolf und bei Voragine gelesen hatte. Unſere

Herausgeber haben eine Anzahl Stellen geſammelt, die dieſe Vermutung

beſtätigen. Wir kommen zu einem Streitpunkte, der ſchon vor 300 Jahren

Staub aufgewirbelt hat und neueſtens wiederum in den Vordergrund der

Exerzitien⸗Forſchung getreten iſt. Der gelehrte und heiligmäßige Benediktiner

Gareia Rimenez de Cisneros, Abt des ſpaniſchen Kloſters Monſerrat,

hat ſein Hauptwerk, das vortreffliche Exercitatorium vitae spiritualis

1500 in der von ihm ſelbſt errichteten Druckerei des Kloſters lateiniſch

und ſpaniſch erſcheinen laſſen. Bekanntlich hat Ignatius bald nach ſeiner

Bekehrung einige Zeit als Pilger und Büßer in Monſerrat geweilt. Sollte

er nicht das Exerzitatorium kennengelernt und für ſeine Andacht ver⸗

wendet haben? Schon Peter Ribadeneira, ſein Lieblingsſchüler und erſter

ö Lebensbeſchreiber, hat das als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet. Unſere Heraus⸗

.

geber ſlimmen ihm bei. Iſt dann auch das Exerzitienbuch aus dem Werk

des Cisneros herausgewachſen? Der franzöſiſche Benediktiner Dom Johann

Martial Beſſe hat ſich 1897 darüber in der Revue des Questions

historiques ſachkundig, klug und maßbvoll verbreitet. Die neue Exerzitien⸗

ausgabe hat die Eroͤrterung abermals aufgenommen und mit erſchöpfender,

a faſt ermüdender Ausführlichkeit durchgeführt. Was ſchon früher geſagt

worden, iſt jetzt erhärtet und befiegelt: die beiden Schriften ſind nach

Zoeck, Gegenſtand, Anlage und Behandlungsweiſe grundverſchieden. Haupt⸗

5

70

teile der Exerzitien, wie das Fundament, die Betrachtungen über das Reich

Chriſti, die zwei Fahnen, die drei Menſchenklaſſen, ebenſo die Anleitung

zur Berufswahl, fehlen bei Cisneros. Auch nicht eine längere Stelle des

Cisneros iſt wörtlich in das Exerzitienbuch hinübergenommen. Zum Über⸗

fluß ſei noch bemerkt: Die 15 Stellen des Exerzitienbuches, die einer ernſt⸗

lichen Erwägung wert ſind, verteilen ſich auf neun Abſchnitte des Exerzita⸗

toriums.

Deſſen übrige 51 Hauptſtücke kommen überhaupt nicht in Be⸗

tracht. Hoffentlich wird nun die Behauptung, Ignatius habe das Werk

des Cisneros ein wenig verändert und dann als Exerzitienbuch ſeinen

Jiüngern übergeben, für ewige Zeiten begraben werden. Daß die Weisheit

und Andachtsglut des Mönches von Monſerrat dem Exerzitienbuch zugute

gekommen iſt, wird dabei niemand leugnen.

Ebenſo verdankt Ignatius

wohl manches der „Nachfolge Chriſti“ von Thomas von Kempen.

Sie

0 hat in Manreſa neben Stücken der Heiligen Schrift ſeine vorzüglichſte

Leſung, wo nicht die einzige, gebildet. Man hat auch andern Geiſtes⸗

lehrern im Buch der geiſtlichen Ubungen begegnen wollen: einem hl. Bern⸗Chriſti, die zwei Fahnen, die drei Menſchenklaſſen, ebenſo die Anleitung
Ur Berufswahl, fehlen bei 18nero Auch nicht eine ängere elle des
Cisneros iſt wörtlich m das Exerzitienbuch hinübergenommen. Zum über⸗

fluß ſei noch emerkt Die Stellen des Exerzitienbuches, die einer ernſt⸗
en rwägung ert ſind, verteilen ſich auf eun Abſchnitte des xerzita⸗
oriums. Deſſen übrige 51 Hauptſtücke kommen überhaupt nicht in Be⸗
r Hoffentlich wird nu die Behauptung, gnatius habe das Werk

des Cisneros ein enig berändert und dann als Exerzitienbuch ſeinen398
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beiwerdet was er bei Ludolf und bei Voragine gelesen hatte. Unſere

Herausgeber haben eine Anzahl Stellen geſammelt, die dieſe Vermutung

beſtätigen. Wir kommen zu einem Streitpunkte, der ſchon vor 300 Jahren

Staub aufgewirbelt hat und neueſtens wiederum in den Vordergrund der

Exerzitien⸗Forſchung getreten iſt. Der gelehrte und heiligmäßige Benediktiner

Gareia Rimenez de Cisneros, Abt des ſpaniſchen Kloſters Monſerrat,

hat ſein Hauptwerk, das vortreffliche Exercitatorium vitae spiritualis

1500 in der von ihm ſelbſt errichteten Druckerei des Kloſters lateiniſch

und ſpaniſch erſcheinen laſſen. Bekanntlich hat Ignatius bald nach ſeiner

Bekehrung einige Zeit als Pilger und Büßer in Monſerrat geweilt. Sollte

er nicht das Exerzitatorium kennengelernt und für ſeine Andacht ver⸗

wendet haben? Schon Peter Ribadeneira, ſein Lieblingsſchüler und erſter

ö Lebensbeſchreiber, hat das als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet. Unſere Heraus⸗

.

geber ſlimmen ihm bei. Iſt dann auch das Exerzitienbuch aus dem Werk

des Cisneros herausgewachſen? Der franzöſiſche Benediktiner Dom Johann

Martial Beſſe hat ſich 1897 darüber in der Revue des Questions

historiques ſachkundig, klug und maßbvoll verbreitet. Die neue Exerzitien⸗

ausgabe hat die Eroͤrterung abermals aufgenommen und mit erſchöpfender,

a faſt ermüdender Ausführlichkeit durchgeführt. Was ſchon früher geſagt

worden, iſt jetzt erhärtet und befiegelt: die beiden Schriften ſind nach

Zoeck, Gegenſtand, Anlage und Behandlungsweiſe grundverſchieden. Haupt⸗

5

70

teile der Exerzitien, wie das Fundament, die Betrachtungen über das Reich

Chriſti, die zwei Fahnen, die drei Menſchenklaſſen, ebenſo die Anleitung

zur Berufswahl, fehlen bei Cisneros. Auch nicht eine längere Stelle des

Cisneros iſt wörtlich in das Exerzitienbuch hinübergenommen. Zum Über⸗

fluß ſei noch bemerkt: Die 15 Stellen des Exerzitienbuches, die einer ernſt⸗

lichen Erwägung wert ſind, verteilen ſich auf neun Abſchnitte des Exerzita⸗

toriums.

Deſſen übrige 51 Hauptſtücke kommen überhaupt nicht in Be⸗

tracht. Hoffentlich wird nun die Behauptung, Ignatius habe das Werk

des Cisneros ein wenig verändert und dann als Exerzitienbuch ſeinen

Jiüngern übergeben, für ewige Zeiten begraben werden. Daß die Weisheit

und Andachtsglut des Mönches von Monſerrat dem Exerzitienbuch zugute

gekommen iſt, wird dabei niemand leugnen.

Ebenſo verdankt Ignatius

wohl manches der „Nachfolge Chriſti“ von Thomas von Kempen.

Sie

0 hat in Manreſa neben Stücken der Heiligen Schrift ſeine vorzüglichſte

Leſung, wo nicht die einzige, gebildet. Man hat auch andern Geiſtes⸗

lehrern im Buch der geiſtlichen Ubungen begegnen wollen: einem hl. Bern⸗Jüngern übergeben, für ewige Zeiten egraben werden. Daß die Weisheit
und Andachtsglut des önches bon Monſerrat dem Exerzitienbuch zugute
gekommen iſt, ird abei niemand eugnen Ebenſo verdankt gnatius
wohl manches der 77  achfolge hriſti“ bon Thomas von Kempen Sie398
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beiwerdet was er bei Ludolf und bei Voragine gelesen hatte. Unſere

Herausgeber haben eine Anzahl Stellen geſammelt, die dieſe Vermutung

beſtätigen. Wir kommen zu einem Streitpunkte, der ſchon vor 300 Jahren

Staub aufgewirbelt hat und neueſtens wiederum in den Vordergrund der

Exerzitien⸗Forſchung getreten iſt. Der gelehrte und heiligmäßige Benediktiner

Gareia Rimenez de Cisneros, Abt des ſpaniſchen Kloſters Monſerrat,

hat ſein Hauptwerk, das vortreffliche Exercitatorium vitae spiritualis

1500 in der von ihm ſelbſt errichteten Druckerei des Kloſters lateiniſch

und ſpaniſch erſcheinen laſſen. Bekanntlich hat Ignatius bald nach ſeiner

Bekehrung einige Zeit als Pilger und Büßer in Monſerrat geweilt. Sollte

er nicht das Exerzitatorium kennengelernt und für ſeine Andacht ver⸗

wendet haben? Schon Peter Ribadeneira, ſein Lieblingsſchüler und erſter

ö Lebensbeſchreiber, hat das als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet. Unſere Heraus⸗

.

geber ſlimmen ihm bei. Iſt dann auch das Exerzitienbuch aus dem Werk

des Cisneros herausgewachſen? Der franzöſiſche Benediktiner Dom Johann

Martial Beſſe hat ſich 1897 darüber in der Revue des Questions

historiques ſachkundig, klug und maßbvoll verbreitet. Die neue Exerzitien⸗

ausgabe hat die Eroͤrterung abermals aufgenommen und mit erſchöpfender,

a faſt ermüdender Ausführlichkeit durchgeführt. Was ſchon früher geſagt

worden, iſt jetzt erhärtet und befiegelt: die beiden Schriften ſind nach

Zoeck, Gegenſtand, Anlage und Behandlungsweiſe grundverſchieden. Haupt⸗

5

70

teile der Exerzitien, wie das Fundament, die Betrachtungen über das Reich

Chriſti, die zwei Fahnen, die drei Menſchenklaſſen, ebenſo die Anleitung

zur Berufswahl, fehlen bei Cisneros. Auch nicht eine längere Stelle des

Cisneros iſt wörtlich in das Exerzitienbuch hinübergenommen. Zum Über⸗

fluß ſei noch bemerkt: Die 15 Stellen des Exerzitienbuches, die einer ernſt⸗

lichen Erwägung wert ſind, verteilen ſich auf neun Abſchnitte des Exerzita⸗

toriums.

Deſſen übrige 51 Hauptſtücke kommen überhaupt nicht in Be⸗

tracht. Hoffentlich wird nun die Behauptung, Ignatius habe das Werk

des Cisneros ein wenig verändert und dann als Exerzitienbuch ſeinen

Jiüngern übergeben, für ewige Zeiten begraben werden. Daß die Weisheit

und Andachtsglut des Mönches von Monſerrat dem Exerzitienbuch zugute

gekommen iſt, wird dabei niemand leugnen.

Ebenſo verdankt Ignatius

wohl manches der „Nachfolge Chriſti“ von Thomas von Kempen.

Sie

0 hat in Manreſa neben Stücken der Heiligen Schrift ſeine vorzüglichſte

Leſung, wo nicht die einzige, gebildet. Man hat auch andern Geiſtes⸗

lehrern im Buch der geiſtlichen Ubungen begegnen wollen: einem hl. Bern⸗hat in Manreſa neben Stücken der eiligen Schrift eine vorzüglichſte
Leſung, 2 nicht die einzige, gebildet. Man hat auch andern Geiſtes⸗
lehrern im Buch der geiſtlichen Übungen egegnen wollen: einem Bern⸗
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hard, ohanne Mauburn, Gerhard bon Zutphen, Savonarola, Erasmus.
Aber die AÄhnlichkeiten ſind ſchwach, die nklänge zu eiſe, als daß

mit Sicherheit feſtſtellen eße eit Anfang des Jahrhunderts
iſt in der Geſellſchaft Jeſu weitverbreitete, auch ildlich oft zum
Ausdruck gebrachte Annahme, die Gottesmutter Maria habe auf die

*  27Entſtehung des Exerzitienbuches nicht bloß allgemeinen Einfluß ge
der nach dem frommen Glauben der katholiſchen Chriſtenhei bei eglicher
Gnadenſpendung im Spiele iſt Sie habe ielmehr dem Verfaſſer MN
außergewöhnlichem, beſonders wirkſamem Maße beigeſtanden In den
riften der Zeitgenoſſen, ſoweit leſe jetzt ekannt ſind nde Ni
arüber. Unſere Herausgeber machen eltend daß dies weigen nicht
den OI gibt Gar manches gnatius und die Seinen ehedem
geſchrieben, iſt noch nicht zum 01  ein gekommen 0  X, daß der
Heilige Loyola das Werk des Ludolf bon Sachſen geleſen, wußte man
bisher nur Daniel Bartoli anzuführen, der erſt der des Jahr⸗ .2

under geſchrieben hat Neuerdings ſind aber drei ältere Zeugen auf
etaucht, darunter der mit gnatius gleichzeitige, ihm höchſt naheflehende
Hieronymus Ada Wir vernehmen ſodann verſchiedene, zUum eil —  —
Gründe, die für die Ordensüberlieferung prechen Man darf ſie einſt
weilen zum mindeſten wahrſcheinlich nennen.

Werfen wir nun einen lick auf die Wiedergabe des Wort⸗
lautes der Geiſtlichen Übungen! Zunächſt werden, Spalten neben⸗
einander herlaufend, bier aſſungen egeben. Die erſte iſt die ſpani
gnatius ſchrieb paniſch Die eigenhändige Niederſchrift iſt ſeit langem
verſchollen. Doch beſteht noch eine rift, die an ungefähr 47 Stellen
von Ignatius verbeſſert iſt Man hat ewöhnt, ſie das Auto⸗
gr nennen. nter den Ugen des Verfaſſers wurden zwei lateiniſcheÜberſetzungen des Buches gefertigt. Paul III hat eide bon drei
hochangeſehenen Gelehrten prüfen en und auf deren Urteil hin Iim rebe
bom 31 Juli 1548 die Exerzitien gutgeheißen und arm empfohlen Die
ene bon dieſen Überſetzungen, die ſog Versio IIH olg ihrer or⸗
lage Wort für Wort und iſt darum ſtark paniſch gefärbt Des ungehobelten
Lateins hat man immer geſcheut fie der Offentlichkeit über⸗
geben, obwohl gnatius ſie benützt 10 wahrſcheinlich ſelbſt verfaßt hat
Sie 11 jetzt zum erſtenmal ans Licht Ihr ſchließt die zweite Über
ſetzung die Vulgata 2  1  m Der franzöſiſche Jeſuit Andreas Fruſius,
Ein Sprachkünſtler, hat hier, mehr dem Sinne getreu als den orten, das
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Werk ſeines Meiſters dem Geſchmack der Zeit gem m chmuckes Latein
gekleidet. Der Tden hat ieſe Arbeit chon 1548 Rom drucken aſſen
und hat ſie m amtlichen Gebrauch Gleichfalls in ſchönem
Latein, dabei aber m moöͤgli m Anſchluß die orte der r¹
hat der Ordensgeneral oh d P  E 3 R * H erſe Er hat ſeine
Arbeit 1835 Rom veröffentlicht Uund hat 1852 der bierten Auflage
eine Anzahl Verbeſſerungen zuteil erden aſſen In unſerem Werk iſt
ihr neben den drei älteſten aſſungen eimn Raum gewährt worden, weil ſie
ſich ſo großer Beliebtheit rfreut und ihrer Einfachheit und Salbung
ſo recht den Geiſt des Sehers bon Manreſa nten am ande
werden ſodann die Verbeſſerungen angeführt die Im uftrage der ünften
Generalverſammlung der Geſellſchaft Jeſu der Vulgata vorgenommen
Und m Jahr 1596 ekannt gemacht wurden dem wecke, den Sinn
eſſer er  ren und die Sprache mehr der Urſchri anzupaſſen. In
getrennten Abſchnitten folgen zwei weitere aſſungen Die eine amm
vom ſeligen E  er aber, dem erſten Genoſſen des gnatius, dem
Manne, der nach der Verſicherung des eiligen tiefer als alle andern m
den Sinn der Geiſtlichen Übungen eingedrungen war aAber hat Um 1544
m der Kölner artauſe die Exerzitien nicht nur mündlich erklärt, ſondern
auch mit elgener Hand aufgezeichnet. Zwar iſt ieſe Schrift, jahrhunderte⸗
lang dbon den önchen glei einem Heiligtum aufbewahrt, von den
Stürmen der Kloſteraufhebungen weggeweht worden. Aber wurde
eine aus der gleichen artauſe ſtammende alte ri 1892 Köln
bon Dir Joſeph Kleinermanns ntdeckt und 1914 Enghien bon Paul
Debuchy m den ruck egeben Die Kölner ri ſtand Unſern
Herausgebern Gebote Ganz eigenartig iſt die nun olgende Faſſung
Die ünf bisher genannten elehren den Exerzitienmeiſter, Wie die Exer⸗
zitien geben ſoll Wie Urden ieſe dann aber tatſächlich gegeben 18
lang kannte man kein Schriftſtück aus der Zeit des Ordensſtifters das
uns arüber aufgeklärt Da fand bor kurzem Pietro Tacchi Ven⸗
Uri der Geſchichtſchreiber des italieniſchen Zweiges der Geſellſchaft Jeſu,
gege  10 auch etretär des geſamten Ordens n der Vatikaniſchen
Bibliothek and der dem Nachlaß der Königin riſtine bon
Schweden ahin elangt iſt Er inträge der verſchiedenſten Art
vbon der Hand des Engländers John Helyar, der eim Kenner
des Lateiniſchen, Griechiſchen und Hebräiſchen und eime eitlang wenigſtens

Freund des Erasmus dbon Rotterdam war Hier nden wiſchen
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Predigten bon Chryſoſtomu und Baſilius Aufzeichnungen über die Exer⸗
zitien, die Helyar gemacht hat Wahrſcheinlich hat ELr 4—1
ari Unter Anleitung des gnatius oder eines ſeiner Gefährten den geiſtlichen
Übungen unterzogen. Einiges iſt ihm Etier oder bon ihm abgeſchrieben
worden. Anderes hat aus dem Gedächtniſſe niedergeſchrieben

Wir chulden noch ein Wort dem weiten e unſeres erkes
der uns die Dire  orien bietet chon ſehr rüh verlangte N An⸗
leitungen zum Gebrauch des Exerzitienbuches gnatius eine

erfaſſen, kam aber über Vorarbeiten nicht hinaus leſe ſind
immerhin wertvoll ſie wurden deshalb auch, wie ſich jetzt herausſtellt
für die endgültige Feſtſtellung des Direktoriums benutzt 1558 etraute
die erſte Generalverſammlung des Ordens den General Laynez mit der
aſſung Direktoriums Doch auch dieſer fand keine Zeit dazu

uftrage der weiten Generalverſammlung E ſodann des Laynez
Nachfolger, der ranz Borgia, drei hervorragende Kräfte den ien
des Unternehmens Die Leiſtungen zweier von thnen, der Johann
von Polanco Uund alo Mirön, ſind ganz oder faſt ganz auf uns ge⸗
kommen. Sie wurden jedo nicht dem ganzen Orden vorgeſchrieben.Übrigens machten ſich nun auch manche andere n teſe Aufgabe heran.
Der ſel Petrus Caniſius ieb, bon er und Krankheit gebrochen, bei
den erſten en ecken Dagegen hat man kürzlich ein Direktorium ent⸗
deckt, das ſein nächſter Nachfolger im Amt des Provinzials bon Ober⸗
deutſchland, Paul Hoffäus, zuſammengeſtellt hat Die andern etzen voraus,
daß eweils nur eim Einzelner m die geiſtlichen Übungen eingeführt werde 2  4Hoffäus läßt mehrere zuſammen 1 ihnen teilnehmen. Seine verſchiedenen
Tagesordnungen geben uns ild bom damaligen Stande des Exerzitien⸗
betriebes Auf Grund derartiger Tbeiten ließ General Claudius Aqua⸗
biva ein Direktorium für die Geſellſchaft aſſen und Rom
drucken; Urde 1591 an alle Häuſer des Ordens zur Erprobung und
Begutachtung geſandt. An Rückäußerungen fehlte es nicht rer echs
werden uns vorgelegt, darunter eine aus der eder des vielgenannten
abianu Quadrantianus, der, aus Stargard Preußen gebürtig, ſich
vbom Proteſtantismus zur 1 wandte und Hofe der Anna bon
Oſterreich, Königin bon olen, als Beichtvater und rediger wirkte Alle
dieſe Vorſchläge wurden den Vätern vorgelegt, 1593 und 1594 die
fünfte Generalverſammlung der Geſellſchaft mit abermaliger Durchſicht und
Prüfung des Direktoriums beauftragt 0 Als reife ſo großerStimmen der 100
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Anſtrengungen ergab das Direktorium des Jahres 1599 Es ſteht
eute och m Kraft Sein Neudruck bildet die Krone unſeres e
Selbſtverſtändlich ſind die bielen 17 die hier, großentei zum erſtenma
zugänglich gemacht werden, nicht bloß belangreich für den geſchichtlichen
Werdegang des Direktoriums Sie erteilen auch koſtbare inke denen,

die geiſtlichen Übungen leiten oder ſich ihnen unterziehenen
Bezeichnend für den Geiſt unſeres Heiligen iſt ſein Wort Der Exerzitien⸗
meiſter mißbrauche nuUur 10 nicht ſein Amt dazu, jemand unſern rden

en Selbſt der Oße ein * ſolchen Unterfangens muß ver⸗
mieden werden Denn die Geſellſchaft will daß man ihr nicht anders
anſchließe als frei bon ott Und nicht bon Menſchen angetrieben

Bei dieſem nla ſei geſtattet, auf eine ſehr verdienſtliche er⸗
öffentlichung aufmerkſam zu machen, die ſeit 1906 nach Art Zeit
ſchrift erſcheint, m Deutſchland aber bisher eachtung gefunden
hat Sie nenn Collection de 12 Bibliothèque des Hxereices de
Saint Ignace Und bemüht ſich, das Verſtändnis und den Gebrauch der
geiſtlichen Übungen fördern Bis 1919 ſind In ari nne
erſchienen, die zuſammen nde bilden Der an E Franken
Die ſind aber auch geſondert aben Weitaus die meiſten
ſtammen aus den Federn bon Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſu Man
Li jedo auch andere erfaſſer; ſo den Redemptoriſtenpater alter
und den gegenwärtigen Nuntius für olen, Erzbiſchof Achilles
Der Inhalt iſt ehr mannigfaltig ſtreng wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
über Entſtehung und Sinn des Exerzitienbuches oder einzelner eile des⸗
ſelben; eiträge zur der geiſtlichen Ubungen; aus reicher Er⸗
fahrung geſchöpfte inke für deren Einrichtung und Leitung; anziehende
Schilderungen einzelner Exerzitienhäuſer; Lebensbilder bon Männern und
Frauen, die das Werk gefördert aben; Überfichten üher alles W m
den verſchiedenen Ländern über die geiſtlichen Übungen N erſchienen iſt
Ihr Daſein erdan ieſe „Sammlung dem Enghien MN Belgien
ebenden Jeſuiten Heinrich Watrigant Er iſt ſeit faſt Jahren als
Gründer und Leiter bon Exerzitienhäuſern und als Exerzitienſchriftſteller
10 und hat Enghien einzig daſtehende Bächerei angelegt, die
alles mfaßt, wa 1e über die geiſtlichen Übungen geſchrieben worden iſt

tto Braunsberger


